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HOME NEWS

The Federal National Council and the Council of
States will assemble at the Federal Palace for the ordinary
Autumn Session on September 25th.

•{• H*

The Archbishop of Canterbury having accepted the in-
vitation of the Consistory of the National Protestant Church
of Geneva, delivered his sermon on Sunday last in St.
Peter's Cathedral, Geneva, before a large and distinguished
congregation, of which the Delegates to the third session
of the League of Nations formed a conspicuous part.

The service was opened by the Rev. Mr. MacCreadv.
(chaplain to the Anglican Church of Geneva, Earl Balfour,
as chief of the British Delegation to the League, read the
lessons of the day.

* * *
The third session of the League of Nations was opened

at Geneva on Monday morning last.
The representatives of practically all the States which

have entered the League of Nations up till now were
present.

The Minister for Chile in London, M. Agostino Ed-
wards, was elected President of the third session by 42

out of 44 votes.
The United States of America, which still remains

outside the League, is represented by a formidable array
of some fifty Press reporters.

* * *
The " N.Z.Z." reports the speech delivered by Federal

Councillor E. Schulthess, at the party meeting of the
Liberals of the Canton of Lucerne, as follows: —

" Die durch den Krieg hervorgerufene Verarmung kann nur
durch die Arbeit von Jahrzehnten, die neue Werte schafft und
schlafende Werte wieder zu neuem Leben erweckt, beseitigt
werden. Diese Arbeit kann aber nur einsetzen und findet für
ihre,:Produkte nur Absatzgelegenheit, wenn die politische Span-
nung gewichen, wenn der Scheinfriede einem wahren Frieden
Platz gemacht, und wenn die grossen Schulden, die die meisten
kriegführenden Staaten mit sich, schleppen, beseitigt oder auf
ein vernünftiges Mass zurückgeführt sind. Die Schweiz blickt
als stummer Zuschauer auf alle die Konferenzen, an denen die
Lebensfragen nicht nur der dort vertretenen Staaten, sondern der
Welt und auch unseres Landes behandelt werden. In Genua,
wo sie zum Worte kam, hat sie auf die Zusammenhänge hinge-
wiesen und den Weg bezeichnet, der nach ihrer Ueberzeugung
hätte beschritten werden sollen. Vergeblich. Sie kann keinen
direkten Einfluss auf die Dinge nehmen, sondern bloss sagen,
dass auch sie nach ihren bescheidenen Kräften bereit sei, mit-

zuwirken an den Massnahmen für die Wiederherstellung Europas-
wann die Grossen die Grundlagen hiefür geschaffen haben
werden.

Unsere Wirtschaftskrisis ist Weltkrisis nach Ursprung und
Umfang. Diese Erkenntnis hindert die andere nicht, dass auf
nationalem P>oden manche Wirkungen abgeschwächt und Mass-
regeln getroffen werden können, die unsere Wirtschaft befähigen,
durchzuhalten und die geeignet sind, sie oder einzelne ihrer
Zweige vor dem Ruin zu bewahren, der die Folge einer schran-
kenlosen Auswirkung der derzeitigen, vielfach vorübergehenden
Verhältnisse wäre. Diese Pflicht," auf nationalem Boden zu
handeln, und die Berechtigung, es zu tun. folgen namentlich
auch daraus, dass unsere Wirtschaft nicht nur durch die Folgen
der Krise, sondern auch durch die Massnahmen beeinflusst wird,
die unsere Staaten im Interesse ihrer Produktion getroffen haben.

Der Redner verbreitete sich sodann des nähern über die
bisherige wirtschaftliche Intervention des Staates zur Bekämp-
fung der Krise. Die Waffen wirtschaftlicher Verteidigung nach
aussen wurden im Gebiete der Zoll- und Handelspolitik gesucht.
Die Zölle allein boten keinen genügenden Schutz, es mussten
die Ein- und Ausfuhrbeschränkungen dazutreten. Ausserdem
mussten für einige besonders schwer betroffene Zweige der
Produktion spezielle Hilfsmassnahmen ergriffen werden. .Mit
Genugtuung stellte der Redner fest, dass sich diese Massnahmen
in der Hauptsache bewährt haben. Die Intervention des
Staates kann aber nicht auf Jahre hinauf in bisheriger Weise
•weitergeführt werden. £ Dies miisste schliesslich zur.Erschöpfung
fuhreriT Diese 'Erwägung "zwingt zu einer ' gewissen "Zurück'-
hafturrg. Leider ist die internationale Lage nicht abgeklärt;
aber es sprechen doch viele Anzeichen für eine, wachsende Er-
kenntnis, dass neue Wege beschritten, dass das grosse Problem
der internationalen Verschuldung angeschnitten, mit Illusionen
aufgeräumt und so. das Wirtschaftsleben wieder einer Gesun-
dung entgegengeführt werden müsse. Einigkeit und Frieden
tun not, vor allem unter den Wirtschaftsgruppen. Wir wollen
eine Staats- und volkserhaltende Politik betreiben,- die zugleich
auch gerecht und sozial sein soll. Der Redner ruft den Parteien
zu: Lasst bei aller Wahrung eurer Ziele und Ueberzeugungen
eure Meinungsverschiedenheiten vor den Pflichten zurücktreten,
die ihr gegenüber dem Lande zu erfüllen habt;"

* * *
The Federal Council has addressed an.invitation to the

members of the International Railway Transport Union to
attend a conferencè at Berne on the 1st of May, 1923.

Originally this meeting was convened for Spring, 1915,
but in consequence of the war had to be abandoned.

* * *
The Federal Posts have issued a .notice to the public

that it will not accept any responsibility for registered
letters the contents of which have been abstracted or
interfered, with during postal transit. Responsibility is;

only accepted for registered letters which do not reach
their destination, in which case the internationally recog-
nised indemnification applies.

* * *
Swiss papers- report that -counterfeit Bank of England,

notes of £40 (sic!) have been circulated in-Zürich. They
are described as! such perfect imitations that even: banks;
have been victimised, which, however, seems- hardly. crecP
iblc, for bank "cashiers should be well aware of the fact,
that Bank of England - notes are only issued for sums,.of)
5, 10, 20, 50, 100, 200, 500 and 1.000 £'. sterling. "
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